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Vorwort 

Mit großer Dynamik ist das Thema Denkmalschutz und 
Energieeffizienz seit der Novellierung der Energieein-
sparungsverordnung 2007 in die öffentliche Wahrneh-
mung gelangt. Im Fokus steht dabei die Frage, durch 
welche Stellschrauben der Weg in eine energieeffizien-
tere Zukunft beeinflusst werden kann, ohne die materiel-
len baulichen Zeugnisse aus der Vergangenheit un-
wiederbringlich in Substanz oder Erscheinungsbild zu 
schädigen. Die breit geführte Fachdiskussion mit Betei-
ligten unterschiedlicher Disziplinen über den Einfluss der 
Wärmedämmung auf die Baukultur, über Möglichkeiten 
innovativer Dämmmaterialien und Anlagentechnik, über 
Bedeutung planerischer Prozesse hat seitdem deutlich 
an Qualität gewonnen.   

Die Tagung „Denkmalschutz und Energieeinspa-
rung“ am 9. Februar 2012 im Schloss Biebrich fokus-
siert auf die Präsentation des Status quo, fünf Jahre 
nach der Neufassung der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) im Jahr 2007.  

In der Einführung werden aktuelle Entwicklungen bei der 
Förderpolitik und innovative Ansätze für strategische 
städtebauliche Lösungen thematisiert. 

Erfolge und Probleme der Energieeffizienzsteigerung im 
Gebäudebestand lassen sich allerdings nur in der Praxis 
messen und so will die Veranstaltung den Blick auf 

hessische Beispiele von Maßnahmen zu mehr Energie-
effizienz durch die Sanierung von Baudenkmalen 
richten.  

Neben den Praxisbeispielen werden die aktuell in der 
Diskussion befindlichen Fachfragen durch Experten aus 
Wissenschaft und Forschung aufbereitet. Insbesondere 
stehen die Themen Innendämmung, Hohlraumdämmung 
und Optimierungspotenziale durch haustechnische An-
lagen auf dem Programm. Die Schweiz beschreitet 
einen anderen und erfolgversprechenden Weg in die 
2000-Watt-Gesellschaft. Zunehmend gerät auch der 
Aspekt der Entsorgung von Verbunddämmstoffen in das 
Blickfeld, auch darüber wird berichtet. 

Mit dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen, dem 
Institut für Steinkonservierung e. V. Mainz und der 
Technischen Universität Darmstadt, Institut für Massiv-
bau, Fachgebiet Werkstoffe im Bauwesen, hat sich für 
diese Tagung ein Netzwerk aus Fachbehörde, Fachbe-
ratung und Forschung gefunden.  

Die Deutsche Bundestiftung Umwelt fördert die Tagung, 
wofür die Veranstalter herzlich danken.  

Wiesbaden, 9. Februar 2012 

 

 


